
 Blomberg 

Hallenbad  , 6.15-7.45 Uhr 
und 18.15 bis 20.15 Uhr, Fa-
milienbad; 14.15-15.45 Uhr, 
Mutter und Kind. 
Posaunenchor  , 19.45 Uhr, 
Martin-Luther-Kirche. 
Stadtbücherei  , geöff net, 15-
18 Uhr, Kuhstraße 16. 

 Schieder-Schwal. 

TuS RW Schieder  , Body-Fit, 
20-21 Uhr, kleine Turnhalle 
Schieder. 
Bücherei Lothe  , geöff net, 
17-18 Uhr. 
Bücherei Brakelsiek  , 16-17 
Uhr. 
Bücherei Wöbbel  , an der 
Turnhalle, 16-17.30 Uhr. 
Kinderstube  , 9.30-11.30 
Uhr, SOS-Beratungszent-
rum. 

 Lügde 

Katerfrühstück der Schüt-
zen  , 10 Uhr, Festzelt, Hum-
mersen. 
MGV „Eintracht“ 
Rischenau  , Chorprobe, 20 
Uhr, Vereinszimmer „Alte 
Schule Rischenau“. 
Gospelchor  , 20 Uhr, Kapi-
telsaal, Falkenhagen. 
Stadtbücherei  , geöff net, 
15.30-17 Uhr, Rischenau.    
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„Juicy Cristals“ holen sich den Titel
Gruppen aus ganz Lippe treten beim „Tanz für Toleranz“ in Blomberg auf

Blomberg. 15 Tanzgruppen 
wollten beim „Tanz für Tole-
ranz“ am Samstagnachmittag 
wissen, wer es am besten kann. 
Getanzt wurde im städtischen 
Jugendzentrum. Laute Beats 
und viele Zuschauer inklusive.

 Zum dritten Mal  fand der im 
Kreisgebiet wandernde „Tanz 
für Toleranz“ in Blomberg 
statt, veranstaltet vom Projekt 
„Be8ung“ in Kooperation mit 
dem Jugendzentrum.   Hier in 
Blomberg habe die Aktion be-
gonnen,  erklärte Sylvia Tün-
nermann, die mit Ursula Spit-
zer, Joachim Woite und Sandra 
Linnenbecker zu den Organi-
satoren  gehört. Entstanden ist 
die Idee im Arbeitskreis der 
lippischen Jugendzentren, und 
dafür genügte eine einfache Be-
obachtung: Es gibt keine Pro-
bleme zwischen Jugendlichen 
aus unterschiedlichen Ethni-
en, wenn gemeinsam an einem 
Projekt gearbeitet wird. 

„ Die Arbeit an einer gemein-
samen Sache schweißt zusam-
men und fördert auch Toleranz 
und Akzeptanz“, erläuterte 
Tünnermann. Das galt für die 
mindestens drei Tänzer star-
ken Gruppen,  aber auch für 
die vielen Helfer . „Die Technik 

kommt zum Beispiel aus Schie-
der. Th ekendienst, Catering – 
dahinter steckt sehr viel eh-
renamtliches Engagement der 
Jugendlichen. Das ist uns auch 
sehr wichtig und ohne das wäre 
die Veranstaltung nicht so le-
bendig“, meinte Woite.

Wie lebendig, dass konn-

te man in der Pause zwischen 
den Auft ritten der Gruppen der 
Alterskategorie sechs bis zwölf 
und 13 bis 18 Jahre beobach-
ten. Einzelne Tänzerinnen und 
Tänzer liefen in dieser Zeit auf 
der Bühne unter den anfeuern-
den Rufen der Zuschauer zur 
Hochform auf.

Da hatten die „Beach Girls“, 
die „Südstadt Dancer“, die 
„Smiley Girls“, die „Paradi-
se Dancers“, die „Fünf Golde-
nen Würfel“ oder die „Next Ge-
neration Dancers“, schon von 
Jazz-Tanz-, bis zu Hip-Hop-, 
Breakdance- und Akrobatik-
Elementen einiges gezeigt.  

„Wir haben lange disku-
tiert, ob wir das als Wettbe-
werb gestalten oder die Auf-
tritte gar nicht bewerten. Das 
wollen die Jugendlichen aber 
nicht, die wollen sich messen“, 
hatte Sylvia Tünnermann zwi-
schendurch festgestellt.   Und 
so gab es neben einer Urkun-
de für alle für die drei Gewin-
ner-Gruppen auch einen klei-
nen Geldpreis. Den konnten 
am Samstag bei den sechs- bis 
zwölfj ährigen die „Juicy Cris-
tal Cheerleaders“ aus Lemgo 
als Erste, die „Pink Stars“ aus 
Schwalenberg als Zweite und 
„Butterfl y“ aus Blomberg als 
Dritte einsacken. Bei den 13- 
bis 18-Jährigen tanzten sich 
die „Flying Beats“ aus Schieder 
auf den ersten, „MADness“ aus 
Lage auf den zweiten und „Th e 
Jumpeace“ aus dem Kinderdorf 
Barntrup auf den dritten Platz.
 (khk) 

Ganz vorn: Die „Juicy Cristal Cheerleaders“ aus Lemgo wurden beim 
„Tanz für Toleranz“ in Blomberg Erste in der Altersgruppe bis zwölf 
Jahre. FOTO: KRULL

Hitzige
Diskussionen

im Rat
Th ema: Grundschule 

Lügde. Nicht gerade har-
monisch ist es beim Thema
Grundschulverbund Rischen-
au-Elbrinxen in der jüngsten
Ratssitzung zugegangen. Ei-
gentlich sollte der Rat nur die
vom Schulausschuss empfoh-
lene Aufgabe des Elbrinxer
Standortes bestätigen, doch
die  Debatte nahm nochmals
Fahrt auf.

Von „Scham“ und „vielen
produzierten Scherben“ durch
den teilweise respektlosen Um-
gang miteinander sprach der
Elbrinxer Ortsbürgermeister
Hermann Wenneker. „Dass die
Schulleiterin Frau Gutenbeil
so viel Dreck in der Diskussi-
on abbekommen hat, war nicht
richtig und unfair – das tut mir
sehr leid. Wir müssen jetzt aber
den Blick nach vorne richten
und gemeinsam, nicht nur in
der Südstadt, an einem Strang
ziehen“, gelang es Bürgermeis-
ter Heinz Reker schließlich, die
 Stimmung zu beruhigen.

In seiner Abstimmung bestä-
tigte der Rat den Beschluss des
Schulausschusses, den Grund-
schulstandort Elbrinxen zum
31. Juli  auslaufen zu lassen. Es
werden also somit – wie auch
schon im laufenden Schuljahr
– keine Erstklässler aufgenom-
men. Im neuen Schuljahr wer-
den an der Grundschule in
Elbrinxen nur noch Dritt- und
Viertklässler unterrichtet.  (jub)

Besucher beweisen Treffsicherheit am Ufer des Stausees
Freizeit-, Sport- und Campingmesse am Schieder-See leidet unter wechselhaft em Wetter

Schieder-Schwalenberg. Das 
wechselhaft e Wetter hat sich 
am Wochenende bei der Frei-
zeit-, Sport- und Campingmes-
se am Schieder-See negativ be-
merkbar gemacht. Vor allem 
am Samstag war die Zahl der 
Besucher und Aussteller eher 
gering. 

Veranstalter Th omas Lieb-
hold von „infi nity“ aus 
Blomberg sagte: „Veranstaltun-
gen unter freiem Himmel sind 
immer ein Risiko, aber wir hof-
fen auch wettertechnisch auf 
den erfahrungsgemäß besser 
besuchten Sonntag. Auf jeden 
Fall wird sich unser Esel-Mas-
kottchen nicht davon abhalten 
lassen, Muttertag auf der Mes-

se Rosen zu verteilen.“ 
Am Bogenschießstand von 

Harald Gernig tummelten 
sich einige Leute. Sina Hilleb-
recht und die französische Aus-
tauschschülerin Cynthia Guil-
losson hielten zum ersten Mal 
einen Bogen in der Hand und 
folgten den Anweisungen des 
Meister genau.„Bögen mit ei-
nem höheren Auszugsgewicht 
können eine Geschwindigkeit 
von bis zu 200 Kilometer pro 
Stunde erreichen, diese hier 
sind etwas leichter und für den 
Anfänger besser geeignet“, er-
klärte er. Johannes Schlieker, 
der mit seiner Tochter Pia über 
die Messe schlenderte, interes-
sierte sich mehr für die Rasen-

mäher-Trecker, die gegenüber 
ausgestellt waren. Auf der Wie-
se vor dem „Funtastico“ prä-
sentierten drei regionale Auto-
händler die neuesten Modelle 
von Volkswagen, Mercedes und 
Opel. Cabrio-Fans wurden hier 
fündig. Uwe Dreier stieg be-
geistert aus einem der schwar-
zen Mercedes-Sportwagen, in 
dem er gerade Probe gesessen 
hatte. Der Weinhändler pack-
te langsam seine Sachen, und 
die letzten Besucher des Tages 
machten noch eine kurze Pause 
am „Sandstrand“ oder auf den 
Terrassen am „Kronenbruch“. 
Auf dem Wasser freute man 
sich dagegen über den Wind 
in den Segeln. (lo)

Die richtige Spannung: Harald Gernig zeigt Cynthia Guillosson am 
Schieder-See den Umgang mit Pfeil und Bogen.  FOTO:  LOMPE
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Unfallflüchtiger war
betrunken

Blomberg. Ein 22-jähriger Au-
tofahrer ist am Samstagabend
bei Rot auf die Kreuzung Ho-
henrenner Weg / Ostring ge-
fahren. Dabei stieß er mit einem
Wagen zusammen, dessen Fah-
rer (19) leicht verletzt wurde.
Der Unfallfahrer verschwand,
die Polizei fand sein Auto kurz
darauf leer auf.  Dann habe sich
der Mann aber per Telefon ge-
meldet, so die Polizei. Als die
Beamten ihn aufsuchten, ro-
chen sie eine Alkoholfahne.
Jetzt ist der Führerschein weg.

NOTIZEN

Flohmarktstände
jetzt zu vergeben
Extertal-Laßbruch.  Der Frei-
badverein Laßbruch, der SV 
Laßbruch und die Dorfge-
meinschaft  Laßbruch laden 
für Sonntag, 20. Mai, zu ei-
nem Floh- und Kreativmarkt 
ein. Geöff net ist der Markt von 
12 bis 17 Uhr auf dem Park-
platz am Freibad. Es sind noch 
Standplätze zu vergeben. An-
meldungen sind ab 19 Uhr bei 
Dieter Humke, ☏ (0 57 54) 
6 00, möglich. Die Standge-
bühr beträgt nach Angaben 
der Veranstalter einen selbst 
gemachten Kuchen, eine Tor-
te oder zehn Euro.

TERMINE

Familientag in Asmissen
Extertal-Asmissen. Die Kir-
chengemeinde Bösingfeld lädt
für Sonntag, 20. Mai, von 15 bis
18 Uhr zu einem Familientag
mit Spiel und Spaß ein. Veran-
staltungsort ist das Corvinus-
Haus, Pestalozzistraße 30. Es
wird einzelne Spielstationen
für Erwachsene und Kinder ge-
ben. Für das Abschlussgrillen
sind Salatspenden erwünscht.
Anmeldung unter ☏ (0 52 62)
9 94 69 91 oder per mail an less-
mann@kirche-boesingfeld.de.

Anmeldung zum Preisskat
Barntrup-Sonneborn. Beim
Pfi ngst-Sportfest veranstaltet
der TuS Sonneborn am Mon-
tag, 28. Mai, ab 10 Uhr im Zelt
auf dem Sportplatz einen Preis-
skat. Anmeldung bei Dieter
Stuckenberg, ☏ (0 52 63) 28 04.

Infos über Schüssler-Salze
Kalletal-Hohenhausen. Im 
Gesundheitszentrum Linden-
Apotheke fi ndet am Donners-
tag, 24. Mai, ab 19 Uhr  ein
Vortrag zum Th ema „Schüss-
ler-Salze“ statt. Um Anmel-
dung  unter ☏ (0 52 64) 6 53 50,
wird gebeten.

Blutspende in Varenholz
Kalletal-Varenholz. Das Deut-
sche Rote Kreuz ruft  für Frei-
tag, 18. Mai, in Varenholz zur
Blutspende auf. Alle ab 18 Jah-
ren, Erstspender höchstens 68
Jahre, sind von 16.30 bis 19.30
Uhr im reformierten Gemein-
dehaus, Peile 2, willkommen.
Mitzubringen sind Personal-
ausweis oder Blutspenderpass .

Malerei und Musik bilden eine Symbiose
Brasilianische Nacht in der Deele Brosen

Von Reinhold Sölter

Das doppelte Kulturpaket in 
der Deele Brosen: Die Besu-
cher haben am Samstagabend 
 parallel Malerei und Bossa-
Musik erlebt – beides live.

Kalletal-Brosen. „Die Gleich-
wertigkeit der schönen Harmo-
nien, der besonderen Rhyth-
miken und der einfühlsamen 
Melodien vermittelt eine sehr 
eingängige Synthese aus Tem-
perament und Melancholie.“ 
Reinhard Glowazke von der 
Gruppe „Bossa Café“ kann ge-
nau begründen, warum er ger-
ne Bossa-Musik spielt und viele 
Zuhörer von der Musik begeis-
tert sind. Zu hören war diese 
Verführung Samstagabend in 
der Deele Brosen.

Ansgar Specht (Gitarre) und 
Reinhard Glowazke (Bass) 
spielen schon lange in ver-
schiedenen Jazzformationen 
zusammen und haben bei ih-
ren Auft ritten die Bossa-Titel 
nie vergessen. Vor zwei Jahren 
fanden sie mit Astrid Beren-
guer (Gesang und Saxophon), 
Axel Sichler (Piano) und Mario 
Scholz (Schlagzeug) die richti-
gen Mitstreiter, um mit „Bos-
sa Café“ ein Projekt zu starten, 
das sich ausschließlich dem 
Bossa widmet.

Oldies als Golden Evergreens 
werden von Reinhard Glowaz-
ke im genretypischen Bos-
sasound neu arrangiert und 
von „Bossa Café“ als „unauf-
geregte Musiktitel“ (Zitat As-
trid Berenguer) serviert. Titel 

wie „Doń t you worry about a 
thing“ (Stevie Wonder), „Just 
the way you are“ (Billy Joel) 
oder „Oye como va“ (Santana) 
lassen sich so ganz neu entde-
cken, das Versprechen „Half a 
minute“ aber brechen die Musi-
ker mit langen Solo-Parts, kön-
nen so aber ihre handwerkliche 
Extraklasse aufb litzen lassen. 

In „Chega de Saudade“ wird 
die Ankunft  der Sehnsucht be-
schrieben, mit „Tris Teza“ sehr 
temperamentvoll und lebhaft  
die Traurigkeit wieder vertrie-
ben.

Die Kalletaler Künstlerin 
Tanja Blattgerste hatte schon 
während der Generalprobe ein 
Bild gemalt. In einem  großen 

Auge spiegeln sich die Instru-
mente. Am Ende des Abends 
schenkte sie das Bild den Mu-
sikern.

Das Wechselspiel zwischen 
Melancholie und Hoff nung 
der Live-Musik griff  Edith 
Hausstätter (Bösingfeld) in ih-
ren Bildern auf, die sie während 
des Konzerts malte. „Ich habe 

schon immer gerne Jazz gehört 
– auch als Inspiration für meine 
Bilder. Heute Abend kann ich 
die Musik hören und sehen und 
bin ganz unbefangen mit dem 
Malen angefangen“, sagte sie.

Am Samstag, 30. Juni, fi ndet die  große 
Folknight „open air“ auf dem Hof der 
Deele Brosen statt. 

Zwei Mal Kunst: Im Hintergrund spielt die Band „Bossa Cafe“, Edith Hausstätter zeigt derweil das Bild, das während des Konzerts gemalt 
hat.  FOTO: SÖLTER

Frei laufende 
Katzen im 
Blickpunkt

Blomberg ruft 
zum Tierschutz auf

Blomberg. Die Stadt Blomberg 
weist auf die Kastrations-
pfl icht für frei laufende Katzen 
hin. Die hat der Rat beschlos-
sen. Auf Anregung des Tier-
schutzvereins „Tierschutz der 
Tat e.V.“, Detmold, wurde eine 
entsprechende Verordnung 
erlassen. „Sie soll Katzenelend 
vermeiden und den Tierschutz 
stärken“, heißt es in einer Pres-
semitteilung.

Ein Flyer, der per Wurfsen-
dung in jeden Haushalt geht, 
macht Katzenhalter auf die 
Verantwortung für ihr Tier 
aufmerksam. Frei laufende 
Katzen müssen demnach kas-
triert, gekennzeichnet und re-
gistriert werden. Sollte dies 
noch nicht geschehen sein, wer-
den Katzenhalter im Informa-
tionsblatt daran erinnert, sich 
mit ihrem Tierarzt diesbezüg-
lich in Verbindung zu setzen.

Die Broschüre liegt auch in 
den Dienststellen der Stadtver-
waltung aus. 

Weitere Informationen unter www.
tierheimdetmold.de im Internet.
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